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Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem privilegio .

Iunhall : Lübeck. Lüneburg. Hamburg Wiesbaden ; neues Patent in Betreff der Reichsritterschast . Augs»
bürg . Mainstrom. Berlin ; der berühmte Kant ist sehr krank . Paris ; versteinertes Geripp eines Widders ; Trup«
penMusiernng ; Concvrdat mit der itaüen . Republik ; Lage der sranz. Republik . Löwen ; noch bevorstehende Expe¬
dition . Kölln. Haag ; lebhafte Kriegszurüstungen. Amsterdam ; starker Courierwechsel. Constantinopel ; gute
Nnchrichten aus Egypten.

Deutschland .
Lübeck , vom 8 Jan .

Seit einem halben Jahr sind hier die Miekhziusen
um die Hülste gestiegen , und fast keine Quartiere mehr
zu bekommen . In der Voraussetzung , daß die Sper¬
rung der Elbe rrnd Weser fvrtdauern werbe , lassen stch
hier viele Spekulanten nieder . Die Schiffahrt durch
den Sund hat zwar für diesen Winter grvstentheils aus '
gehört , aber die Engländer haben die bessere Jahrszeit
benutzt , und grosse Quantitäten von Kolonial - und Fa<
brickwaaren nach dem festen Land herüber gefchaft .

Lüneburg , vom n Jan.
Zu den hier verbreiteten Gerüchten gehört , daß sämt¬

liche Invaliden im Lüneburgischen und den umliegenden
Gegenden Befehl erhalten hätten , sich binnen einigen
Wochen marschfertig zu halten , und das Lauenburgische
nach Räumung von sranz . Truppen zu besetzen.

Hamburg vom iz . Jan.
Nachrichten aus Helgoland zufolge sind am z . In dor¬

tiger Nachbarschaft wieder drei große engl. Kriegsschiffe
zum Kreuzen vor der Elbe angekommen.

wisdaden , vom 16 Jan.
Unser eben so weiser als gerechter Fürst hak , in

Rücksicht der dermaligen Begebenheiten mit der Reichs¬
ritterschast , folgendes neue Patent erlaffen :

„ Wir Friedrich August , von GQttes Gnaden , Fürst
zu Nassau rc . fügen hiermit zu wissen : Es hat Unsre
Aufmerksamkeit rege machen müssen , was mehrere Un¬
serer angesehensten Reichsmitstände in Beziehung aus die
Reichsritterschast verfügt und vorgekehrk haben. — Es
ist nicht an Uns , über die Fortdauer dieser Korporation
zu entscheiden , noch , ob sie zu den Zeiiverhältniffen und
dem vaterländischen Ordnungs - und Defensionsstand
ferner passe . — Allein es sind bereits durch jene
Vorschritte Unsre oberherrlichen Rechte beeinträchtigt ,
die Ruhe in Unsrer Nachbarschaft ist unterbrochen, und
nach so vielen beträchtlichen Okkupationen existirt auch
für die übrigen rltterschaftlichen Familien , in Hinsicht
ihrer Zusammenkünfte , Kaffen - und Steuerverwendungen
nicht mehr der vorige Zustand , ohne daß Wir davon
die Endschaft absehen . — Deswegen haben Wir be«
schlossen , in denjenigen rltterschaftlichen Besitzungen, die
eutweder im vasallitischen Nexu gegen Uns stehen , oder
in Unsere Förstenthümer enclavirt sind , oder so daran
stehen , daß kein anderes fürstliches Haus einen gegrün¬
deten Anspruch an sie machen möge , durch gegenwär,
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igs Patente Unsere wahre Intention kund zu thun, —
Mr legen diesen Patenten provisorisch keine andere
Wirkung bcp , als diese Herrschaften , Dörfer , Ritter¬
güter und Höfe gegen andere Stände Okkupation zu
sichern , und die Landeshoheit für Unser sürsil. Haus
auf den Fall zu vindiciren , wenn die Auflösung der
Ncichsritterschast das Resultat der neuesten Begebenhei¬
ten seyn sollte. — Alsdann sichern Wir alles dasjenige
zu , was Unsere angestammte Liebe zur Billigkeit , Unsere
Achtung gegen angesehene Familien , verbunden mit der
Sorge für das Wohl Unserer Fürstenthümer , Uns. an
Händen geben werden . Urkundlich Unserer Unterschrift
und beigedrucktem fürstl . Jnsiegels .

Gegeben Biberich , den zi Dec . igoz .
(l.. 8 .) Friederich August , Fürst zu Nassau .

Augsburg vom iy . Jan.
Heute Nachmittag halb z Uhr passirte ein französ.

Courier von ..Paris kommend duuch unsere Stadt , und
sezte seine Reise nach München fort.

Matnstrom vom 20. Jan.
In Frankfurter Zeitungen liest man unter den ver¬

mischten Nachrichten folgende Artikel : „ In Bayern
wird die Kavallerie remontirt , und auf den Kriegsfuß
gesezt . — Im künftigen Frühjahr soll mit Austroknung
der Lagunen von Venedig der Anfang gemacht werden.
Der berühmte Wiebcking zu Wien hat den Plan dazu
gemacht. — Man spricht von einer neuen Heirath der
Königin Wittwe von Hetrurien. "

preussen .
Berlin vom n . Jan.

Herr Fichte erbietet sich in unfern Zeitungen zu einem
fortgesezten mündlichen Vortrage der Wissenschastsiehre,
das heißt , der vollständigen Lösung des Räthsels der
Welt und des BewußtseynS , mit mathematischer Evi¬
denz. Das Honorar ist zwey Friedrichsd 'or.

Kgnt's irdische Hülle , schreibt man aus Königsberg
unterm 5 . d. nähert sich ihrer AuAösung . Er hat kaum
noch einiges Bewußlscyn . Seine Sprache ist gebrochen ,
feine Gedanken sind verworren , seine Geisteskraft auch
bis zum Schatten geschwunden . Vor kurzem hob er sei¬
ne Hände auf , und becete um seinen Tod . So wenig
er Theil an den Gesprächen nimmt , so will er doch ,
daß seine Gäste sich und ihn unterhalten sollen ; und alS
neulich sein Bedienter , seiner Kränklichkeit wegen , ihm

keine Gaste gebeten hakte ( es sind täglich zwei seiner
Freunde , die bei ihm speisen) , ward er unwillig , und
verlangte , daß man ihm Jemand von der Strasse ho¬
len sollte , damit er nicht ohne Unterhaltung scy.

Frankrei ch .
Paris , vom ib Jan.

Bey dem Dorfe Pantin , nicht weit von hier , hat
man in einem Swinblock , welcher gespalten wurde , das
versteinerte Gerippe eines Widders gesunden . Jede Hälf¬
te des Steines enthalt das Skelett des Thiers halb und
so gut erhalten , daß alle Theiie deutlich zu unkerschei-
den sind. Der Block wurde 32 Fuß unter dem Gipfel
des Steinbruchs losgearbcitek.

Der Moniteur enthält heute einen Artikel über die
Musterung, welcher der erste Konsul gestern die nach dem
Lager von St . Omer bestimmte italienischen Truppen
hat passiren lassen. Diese Truppen sind eigentlich nur
eine Avantgarde , und bestehen aus der ersten Halbbri-
gade leichter Infanterie , einer Eskadron Ardillerie zu
Pferde , einer Kompagnie Sappeurs , und dem 2. Hus-
sarcnregiment. Der erste Konsul hat denselben Fahnen
und Standarten gegeben , und war mit ihrer militäri¬
schen Bildung und Haltung zufrieden.

Das nämliche Blatt macht in italienischer , lateinischer
und französischer Sprache das zwischen dem Pabste und
der ital. Republik geschlossene Konkordat bekannt.

Hier sind einige Stellen aus dem vorgestrigen Artikel
des Moniteurs über England : Der Gen . Nogues wur,
de lang in den kleinen Städten des Königreichs herum -
geschleppt ; er hat dort mit einer über allen Ausdruk
gehenden Verwunderung die Barbarei) und bas Grobe
der Vorurtheile zu sehen Gelegenheit gehabt , welche man
dem Volke gegen Sie Franzosen eingepflanzt hatte . Die
Einwohner sprachen von ihnen nur unter dem Nahmen
französischer Hunde , und alle Abgeschmaktheiten, welche
die Journale füllen , machten den Volksglauben aus.
Welcher Unterschied zwischen der Civilisation des sranz. ,
des deutschen und des italienischen Volks und der , welche
man in dem Innern von England antrift ! Was die
öffentliche Stimmung ,betrift , so hatte die Furcht den
höchsten Grad erreicht,

'
und der Frieden wurde lebhaft

von allen Klaffen der Nation, selbst von einigen königl .
Prinzen , gewünscht. Im Parlament, das aus 600 Mit¬
gliedern besteht , votiren 250 stets für den Minister, ohn -
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gesähr YO find zur Disposition der HH. Windhain ,
Dundas und Pitt, 8c> zur Disposition des Prinzen von
Wallis , und eben so viele zu der des Hrn . Fox » . seiner Par-
thie. Der König ist oft krank . Die Königin , die sich den Ein¬
fluß in die öffentlichen Angelegenheiten erhalten mögte ,
halt so viel als möglich den Prinzen von Wallis ent¬
fernt. Dieser sicht die Lager von England sehr wohl
ein , er sicht mit tiefem Kummer seinen znsammensiär-
zenzen Thron und sein sich zu Grund richtendes Vater¬
land . Er seufzt darüber , England in einen Krieg verwi«
ckelt zu sehen, worin alles auf dem Spiele steht . Was vermag
er aber ? Erwirb durch seiue Mutter , seinen Bruder » . die
Minister unterdrükt , England und die Menschheit wäre
glücklich , wran dieser Prinz den Thron bestiege , ehe
die letzten Akten des Trauerspiels beginnen . Der Seehan¬
del der Engländer hat seit dem Krieg viel verlohren. Die
Kauffartheischiffe nach Ostindien , die sonst für Zs,ovo
Pf. Sterl. verkauft wurden , kosten min nur noch y bis
rooo Pf . Alle Banken sind in grosser Verlegenheit.
Das Geld ist verschwunden , und es gibt nicht einen
Engländer , der nicht einen kleinen Nothpfenning für
dringende und unzubcrechn ;nde Ereignisse zurückzulegen
suchte. Um Geld zu bekommen , muß man wenigstens
io Prozent aufopfern. Bey dem ersten Gerücht einer
feindlichen Landung würden die Privatbanken insolvent
werden. Kurz , England ist in der Lage eines Schiffes,
das mitten in einem heftigen Sturm sich befindet , und
kein Vertrauen auf den Steuermann , der es leitet , setzt .

Von Havre schreibt man unterm iz . d . daß z engl.
Fregatten aus der dortigen Rhede erschienen seyen , und
ohngefähr 4 Stunden von der Stadt Anker geworfen
haben. Sie haben mehrere Artilleriesalven gegeben , und
eine derselben schien festlich geschmückt zu seyn . Man
kennt die Ursache dieser Freudensbezeugungen nicht.

Gestern überbrachten die Staatsrathe Douchy , Bego-
uen und St . Suzanne , als Redner der Negierung , dem
gesezgebenden Körper die erwartete Darstellung der Lage
der Republik. Hier ist

'
einstweilen im Auszüge derjenige

Theil dieser Schilderung , welcher Frankreichs auswärti¬
ge Verhältnisse bctrift : Die Regierung wollte den Frie¬
den mitten im Schoose des Sieges ; sie schüzte Künste
und Gewerbfleiß im Innern und diesen Augenblik hat
England gewählt , um die Meere mit seinen Schiffen
zu bedecken , und seine Verträge zu brechen . Ohngeachtet

der Zerstreiung unserer Schiffe , ist nur ein einziges i«
feindliche Hände gerathen . Tabago und St . Lucie , die
ohne Verteidigung waren , konnten nicht widerstehen.
Hannover ist dagegen in unserer Gewalt ; 25,020 Mann
haben dort das Gewehr gestreckt , und unsere Kavalle¬
rie remontirt sich aus Kosten des Feindes .

'
Louisiana ge¬

hört hinsühro den vereinigten Staaten von Nordamerika
an . Spanien bleibt neutral . Helvetien hat eine feste
Verfassung . Das türkische Reich wird zwar durch Jn-
triguen bearbeitet , allein es zeigt sich wenig geneigt , dem
Einfluß unserer Feinde nachzugeben . Die leiten Ver¬
handlungen des Reichstags zu Regensburg haben neuer¬
lich die Ruhe des festen Landes befestigt ."

Niederlande .
Löwen vom rz . Jan.

Nach Berichten von den Seeküsten , hat sich der See¬
minister Decres nach Calais begeben , nachdem er zu
Doulogne die durch mehrere Schiffsdivisionen verstärkte
Flottille gemustert, und sich mit dem Adm . Bruix über
die nahe bevorstehende Expedition besprochen hatte. —
Zu Calais bildet sich gegenwärtig eine Division vo«
Kriegs - und Transportschiffen .

Der Seeminister wird sich von Calais nach Dünkir¬
chen , und von da nach Ostende und Slyckens begeben ,
wo man glaubt , daß er bis zur Ankunft des ersten Kon¬
suls bleiben werde.

Alles zeigt an ; daß die Expedition gegen England sehr
nahe bevorstehend ftp . Indessen bemerkt man eine grö¬
ßere Anzahl engl , kreuzender Schiffe als jemals auf der
ganzen Küste , von Calais an bis an die Schelde -Mün¬
dung. Dies scheint auch das Auslaufen der Division
aus dem Hafen von Vlifsinqen bisher verhindertzu haben.

Rölln , vom 16 Jan.
Alle vorläufige Operationen in Betreff der Aushe¬

bung der Konscribirten der Jahre n und 12 , sind im
Roerdepartement geendigt. Auf den 17. Niv . hatte die
Abmarschmustcrung des ersten Transports statt . Der
Abmarzch selbst geschah am iF . Der 2te Transport
soll in 8 Tagen abgehen , und in 14 Tagen soll der
ganze Kontingent des Roerdepartements sich am Ott
seiner Bestimmung befinden . — Am 19 . kam der erste
Transport der Konscribirten des Rhein und Moseidr-
parkements durch Aachen um nach Mons zu gehe» ,
wo sich das Regiment befindet .



c 6° )
Holland .

Haag vom 7. Jan .
'

Seit der Ankunft des Admirals Verhuel in Vliessin¬
gen vom zi . Dec. und seit der Gewißheit , daß der er¬
ste Konsul daselbst nächstens eintreffen werde , herrscht
in Zeeland die größte Thatigkeit . Alle zur Expedition
bestimmte stanz. Truppen ; theils diejenigen , welche - all¬
mählich aus Mr Hannoverischen eintreffen , theils dieje¬
nigen aus den Garnisonen am linken Maas - und rech¬
ten Scheldeufer , sind in voller Bewegung . Diese hat
den 1 . Januar ihren Anfang genommen , und seit dem
zten kommen nun täglich Truppen in Zeeland , beson¬
ders auf der Insel Walchern an , wo sie zu Middelburg,
Arnemuyden und Vere so lang bleiben , bis sie nach
Vliessingen eingeschifft werden , welches fortdauernd auf
Plattschiffen und zur Expedition bestimmten Transport¬
schiffen geschieht , die 20 bis 40 Mann einnehmen kön¬
nen. Man versichert , daß zoo daselbst versammelte
Fahrzeuge 12000 Mann Franzosen , meistens Infante¬
rie vom i7ten, risten , aasten , 48sten und zosten Re-
gklnente , aufnehmen werden. Der Admiral Verhuel
hat am Neujahrstage seine Flagge am Bord der baka -
vischen Fregatte auf der Rhede von Vlissingen aufgezo -
gen , und Tags darauf allen Befehlshabern der batavi-
schen und französischen Land- und Seekruppen eine große
Mahlzeit gegeben , bei welcher auf das Glück der Expe¬
dition unter Abfeurung der Kanonen mehrere Toasts
ausgebracht wurden . Das Haus des Seekapitäns van
Doorn ist in Vlissingen zur Aufnahme des ersten Kon.
suls eingerichtet, und der batavische Staatsrath hat sein
neues Mitglied , den B. Vyleveld , der vorher in Vlis-
fingen wohnte , dahin geschickt , um ihn zu komxlementi-
ren , und ihm in allen die Expedition betreffenden An¬
gelegenheiten beyzustchen . Es scheint auch gewiß zu seyn,
daß der erste Konsul von dort nicht weiter gehen wird .

Während dieser Bewegungen der stanz. Truppen nach
Zeeland , bleiben die balasischen in ihren neuen Garni¬
sonen längst der Nord- und Zuydersce, bis zum Augen¬
blick ihrer Einschiffung , ruhig , und es scheint, daß erst
die stanz. Truppen ganz eingeschifft werden sollen , ehe
dir batavischen Ordre zum Marsch nach Zeeland und
dem Texel erhalten . Das Hauptquartier des Generals
Dumonceau ist indessen fortdauernd zu Amsterdam , das
des GeneralmajorsCraß, der die erste Brigade komman-

dirt , zu Alkmaar,und das des Generalmajors Quito,
Befehlshaber der zweiten Brigade , zu Amsterdam .

Amsterdam , vom 7 Jan.
In der Haagschcn Courant liest man folgendes aus

Paris : Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten
hat man rsten Jan. nach Ankunft von Depeschen des
stanz. Gesandten in Wien , einen Kurier an Pen ersten
Konsul geschickt Vor dem Abgänge desselben hat man
bemerkt , daß der Minister Tallcyrand mit dem preußi¬
schen Minister, Marquis Lurchcfim , eine lange Konfe¬
renz gehabt hat. Überhaupt ist jetzt der Kurlerwechsel
weit häufiger , als er je während den lebhaftesten Unter¬
handlungen war.

Da vor einigen Tagen auf der Höhe vom Texel von
einem engl . Kriegsschiffe ein Lootsenboot in den Grund
gebohrt ist , so sind dagegen bei dem Kommandanten der
brittischen Seemacht Vorstellungen gemacht worden , um
inskünftige dergleichen Handlungen , womöglich , zu
hindern . Dasselbe Kriegsschiff hat daselbst auch ein von
Bordeaux kommendes und nach Emden bestimmtes Schiff
weggenommen.

T ü r,k e y.
Ronstantinopel , vom io Der.

Die Nachrichten aus Egypten lauten immer besser.
Ordnung und Ruhe sind daselbst wieder hergcjstllt , und
der Handel fängt wieder an aufzuleben. Gestern sind
hier 4 europäische Schiffe von Alexandria mit Reiß ,
Caffee re. angekvmmen. Mehrere hiesige türkische und
griechische Handelsleute machen nun Anstalten , nach
Egypten zu gehen , um sich dort niedcrzulasscn , und die
Handelsverbindungen mit den ersten Plätzen d r Levante
und besonders mit Konstantinopel , wieder anzuknüpscn.
Auch die hier befindlichen ragusischcn Kaulleute haben
schon 2 Schiffe nach Alexandria befrachtet, die mit dem
ersten günstigen Wind absegcln werden . — Von Smir-
na sind auch 3 Schiffe mit verschicdnen Maaren ringe-
laufen. — Ein ragusanisches Schiff , das 2000 Ctr.
Baumwolle nach Marseille geladen hatte und schon ab¬
gesegelt war , mußte wieder hierher zurückkchren , weil
auf demselben die Pest ausgebrochen war. 6 Matrosen
find daran gestorben , und in das Meer geworfen wer .
den . Alle Maaren sind von demselben wieder ans Land
gebracht worden , und müssen 40 Tage lang in freper
Luft liegen .
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